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Gefahr!  - Zur Verringerung des Verletzungsrisikos Bedienungsanleitung lesen

 Lagerung der Akkus nur in trockenen Räumen mit einer Umgebungstemperatur von 

+10°C - +40°C. Akkus nur in geladenem Zustand lagern (mind. 40% geladen). 

Nur für den Gebrauch in trockenen Räumen.

Schutzklasse II

Ausgang-Stecker des Ladegeräts (Gleichstrom): Äußerer Teil des Steckers ist negativ,

und innerer Teil ist positiv gepolt.
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Gefahr:
Beim Benutzen von Geräten müssen eini-

ge Sicherheitsvorkehrungen eingehalten 

werden, um Verletzungen und Schäden 

zu verhindern. Lesen Sie diese Originalbe-

triebsanleitung/Sicherheitshinweise des-

halb sorgfältig durch. Bewahren Sie diese 

gut auf, damit Ihnen die Informationen 

jederzeit zur Verfügung stehen. Falls Sie 

das Gerät an andere Personen übergeben 

sollten, händigen Sie diese Originalbetriebs-

anleitung/Sicherheitshinweise bitte mit aus. 

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle 

oder Schäden, die durch Nichtbeachten die-

ser Anleitung und der Sicherheitshinweise 

entstehen.  

Diese Betriebsanleitung kann auch als PDF-

Datei von unserer Internetseite 

www.isc-gmbh.info heruntergeladen wer-

den. 

1. Sicherheitshinweise

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. Versäumnisse bei der 

Einhaltung der Sicherheitshinweise und 

Anweisungen können elektrischen Schlag, 

Brand und/oder schwere Verletzungen ver-

ursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen für die Zukunft auf. 

Der in den Sicherheitshinweisen verwen-

dete Begriff  „Elektrowerkzeug“ bezieht sich 

auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit 

Netzkabel)  und auf akkubetriebene Elektro-

werkzeuge (ohne Netzkabel).

1. Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sau-

ber und gut beleuchtet. Unordnung 

oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche 

können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerk-
zeug nicht in explosionsgefährdeter 
Umgebung, in der sich brennbare 
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
befi nden. Elektrowerkzeuge erzeugen 

Funken, die den Staub oder die Dämpfe 

entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Per-
sonen während der Benutzung des 
Elektrowerkzeuges fern. Bei Ablen-

kung können Sie die Kontrolle über das 

Gerät verlieren.

2. Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Elektro-

werkzeuges muss in die Steckdose 
passen. Der Stecker darf in keiner 
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Weise verändert werden. Verwenden 
Sie keine Adapterstecker gemeinsam 
mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und pas-

sende Steckdosen verringern das Risiko 

eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit 
geerdeten Oberfl ächen, wie von Roh-
ren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes 

Risiko durch elektrischen Schlag, wenn 

Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Re-
gen oder Nässe fern. Das Eindringen 

von Wasser in ein Elektrogerät erhöht 

das Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel 
nicht, um das Elektrowerkzeug zu 
tragen, aufzuhängen oder um den 
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. 
Halten Sie das Kabel fern von Hitze, 
Öl, scharfen Kanten oder sich bewe-
genden Geräteteilen. Beschädigte 

oder verwickelte Kabel erhöhen das 

Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerk-
zeug im Freien arbeiten, verwenden 
Sie nur Verlängerungskabel, die auch 
für den Außenbereich geeignet sind. 
Die Anwendung eines für den Außenbe-

reich geeigneten Verlängerungskabels 

verringert das Risiko eines elektrischen 

Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerk-
zeuges in feuchter Umgebung nicht 
vermeidbar ist, verwenden Sie einen 
Fehlerstromschutzschalter. Der Ein-

satz eines Fehlerstromschutzschalters 

vermindert das Risiko eines elektrischen 

Schlages. 

3. Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie 

darauf, was Sie tun, und gehen Sie 
mit Vernunft an die Arbeit mit einem 
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein 
Elektrowerkzeug, wenn Sie müde 
sind oder unter Einfl uss von Drogen, 
Alkohol oder Medikamenten stehen. 
Ein Moment der Unachtsamkeit beim 

Gebrauch des Elektrowerkzeuges kann 

zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. 
Das Tragen persönlicher Schutzaus-

rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste 

Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 

Gehörschutz, je nach Art und Einsatz 

des Elektrowerkzeuges, verringert das 

Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtig-
te Inbetriebnahme. Vergewissern 
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Sie sich, dass das Elektrowerkzeug 
ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die 
Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elek-

trowerkzeuges den Finger am Schalter 

haben oder das Gerät eingeschaltet an 

die Stromversorgung anschließen, kann 

dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge 
oder Schraubenschlüssel, bevor Sie 
das Elektrowerkzeug einschalten. Ein 

Werkzeug oder Schlüssel, der sich in 

einem drehenden Geräteteil befi ndet, 

kann zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für einen 
sicheren Stand und halten Sie je-
derzeit das Gleichgewicht. Dadurch 

können Sie das Elektrowerkzeug in 

unerwarteten Situationen besser kont-

rollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tra-
gen Sie keine weite Kleidung oder 
Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung 
und Handschuhe fern von sich be-
wegenden Teilen. Lockere Kleidung, 

Schmuck oder lange Haare können von 

sich bewegenden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaugeinrichtungen 
und Staubauff angeinrichtungen 

montiert werden können, verge-
wissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubab-

saugung kann Gefährdungen durch 

Staub verringern.

4.  Verwendung und Behandlung des 
Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Ver-
wenden Sie für Ihre Arbeit das dafür 
bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem 

passenden Elektrowerkzeug arbeiten 

Sie besser und sicherer im angegebe-

nen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
dessen Schalter defekt ist. Ein Elektro-

werkzeug, das sich nicht mehr ein- oder 

ausschalten lässt, ist gefährlich und 

muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-
dose und/oder entfernen Sie den 
Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Zubehörteile wechseln 
oder das Gerät weglegen. Diese Vor-

sichtsmaßnahme verhindert den unab-

sichtigen Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektro-
werkzeuge außerhalb der Reichweite 
von Kindern auf. Lassen Sie Personen 
das Gerät nicht benutzen, die mit 
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diesem Gerät nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gelesen ha-
ben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, 

wenn sie von unerfahrenen Personen 

benutzt werden.

e) Pfl egen Sie Elektrowerkzeuge mit 
Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob be-
wegliche Teile einwandfrei funktio-
nieren und nicht klemmen, ob Teile 
gebrochen oder so beschädigt sind, 
dass die Funktion des Elektrowerk-
zeuges beeinträchtigt ist. Lassen Sie 
beschädigte Teile vor dem Einsatz 
des Gerätes reparieren. Viele Unfälle 

haben ihre Ursache in schlecht gewar-

teten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Ihre Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber. Sorgfältig gepfl eg-

te Schneidwerkzeuge mit scharfen 

Schneidkanten verklemmen sich weni-

ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, 
Zubehör Einsatzwerkzeuge usw. 
entsprechend diesen Anweisun-
gen. Berücksichtigen Sie dabei die 
Arbeitsbedingungen und die auszu-
führende Tätigkeit. Der Gebrauch von 

Elektrowerkzeugen für andere als die 

vorgesehenen Anwendungen kann zu 

gefährlichen Situationen führen.

 5.  Verwendung und Behandlung des 
Akkuwerkzeugs

a) Laden Sie die Akkus nur in Ladegerä-
ten auf, die vom Hersteller empfoh-
len werden. Für ein Ladegerät, das für 

eine bestimmte Art von Akkus geeignet 

ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit 

anderen Akkus verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür vorge-
sehenen Akkus in den Elektrowerk-
zeugen. Der Gebrauch von anderen 

Akkus kann zu Verletzungen und Brand-

gefahr führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten Akku 
fern von Büroklammern, Münzen, 
Schlüsseln, Nageln, Schrauben oder 
anderen kleinen Metallgegenstän-
den, die eine Überbrückung der 
Kontakte verursachen konnten. Ein 

Kurzschluss zwischen den Akkukontak-

ten kann Verbrennungen oder Feuer zur 

Folge haben. 

d) Bei falscher Anwendung kann Flüs-
sigkeit aus dem Akku austreten. 
Vermeiden Sie den Kontakt damit. 
Bei zufälligem Kontakt mit Wasser 
abspülen. Wenn die Flüssigkeit in 
die Augen kommt, nehmen Sie zu-
sätzlich ärztliche Hilfe in Anspruch. 
Austretende Akkufl üssigkeit kann zu 
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Hautreizungen oder Verbrennungen 

führen. 

6. Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur 

von qualifi ziertem Fachpersonal und 
nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass 

die Sicherheit des Elektrowerkzeuges 

erhalten bleibt.

 Halten Sie das Gerät an den isolierten 
Griff fl ächen, wenn Sie Arbeiten ausfüh-
ren, bei denen die Sägekette oder das 
Einsatzwerkzeug verborgene Strom-
leitungen treff en kann. Der Kontakt mit 

einer spannungsführenden Leitung kann 

auch metallene Geräteteile unter Spannung 

setzen und zu einem elektrischen Schlag 

führen.

Gerätespezifi sche Sicherheitshinweise
• Halten Sie bei laufendem Gerät alle 

Körperteile von der Sägekette fern. 
Vergewissern Sie sich vor dem Star-
ten des Gerätes, dass die Sägekette 
nichts berührt. Beim Arbeiten mit dem 

Gerät kann ein Moment der Unacht-

samkeit dazu führen, dass Bekleidung 

oder Körperteile von der Sägekette 

erfasst werden.

• Halten Sie das Gerät mit Ihrer rech-
ten Hand am Handgriff und mit Ihrer 
linken Hand an der Grifffläche fest. 
Das Festhalten des Gerätes in einer 

anderen Arbeitshaltung erhöht das 

Risko von Verletzungen und darf nicht 

angewendet werden.

• Tragen Sie Schutzbrille und Gehör-
schutz. Weitere Schutzausrüstung für 
Kopf, Hände, Beine und Füße wird 
empfohlen. Passende Schutzbeklei-

dung mindert die Verletzungsgefahr 

durch umherfliegendes Spanmaterial 

und zufälliges Berühren der Sägekette. 

Arbeiten Sie mit dem Gerät nicht auf 
einem Baum. Bei Betrieb des Gerätes 

auf einem Baum besteht Verletzungs-

gefahr.

• Achten Sie immer auf einen festen 
Stand und benutzen Sie das Gerät 
nur, wenn Sie auf festem, sicheren 
und ebenen Untergrund stehen. Rut-

schiger oder instabiler Untergrund kann 

zum Verlust der Kontrolle über die Ba-

lance und des Gerätes führen. Arbeiten 

Sie nicht auf einer Leiter.

• Rechnen Sie beim Schneiden eines 
unter Spannung stehenden Astes 
damit, dass dieser zurückfedert. 
Wenn die Spannung in den Holzfasern 

freikommt, kann der gespannte Ast 
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die Bedienperson treffen und/oder das 

Gerät der Kontrolle entreißen.

• Seien Sie besonders vorsichtig beim 
Schneiden von Unterholz und jungen 
Bäumen. Das dünne Material kann sich 

in der Sägekette verfangen und auf Sie 

schlagen oder Sie aus dem Gleichge-

wicht bringen.

• Tragen Sie das Gerät an der Griff-
fläche im ausgeschalteten Zustand, 
die Sägekette von Ihrem Körper 
abgewandt. Bei Transport oder 
Aufbewahrung des Gerätes stets die 
Schutzabdeckung aufziehen. Sorgfäl-

tiger Umgang mit dem Gerät verringert 

die Wahrscheinlichkeit einer versehent-

lichen Berührung mit der laufenden 

Sägekette. 

• Entfernen Sie bei Transport des Gerätes 

den Akku und entfernen Sie das Ketten-

öl aus dem Tank.

• Befolgen Sie Anweisungen für die 
Schmierung, die Kettenspannung 
und das Wechseln von Zubehör. Eine 

unsachgemäß gespannte oder ge-

schmierte Kette kann entweder reißen 

oder das Rückschlagrisiko erhöhen. 

• Halten Sie Griffe trocken, sauber und 
frei von Öl und Fett. Fettige, ölige Grif-

fe sind rutschig und führen zum Verlust 

der Kontrolle.

• Nur Holz sägen. Das Gerät nur für 
Arbeiten verwenden, für die es 
bestimmt ist. Beispiel: Verwenden 
Sie das Gerät nicht zum Sägen von 
Plastik, Mauerwerk oder Bauma-
terialien, die nicht aus Holz sind. 
Die Verwendung des Gerätes für nicht 

bestimmungsgemäße Arbeiten kann zu 

gefährlichen Situationen führen.

Ursachen und Vermeidung eines Rück-
schlags:
Rückschlag kann auftreten, wenn die Spitze 

der Führungsschiene einen Gegenstand be-

rührt oder wenn das Holz sich biegt und die 

Sägekette im Schnitt festklemmt. 

Eine Berührung mit der Schienenspitze kann 

in manchen Fällen zu einer unerwarteten 

nach hinten gerichteten Reaktion führen, 

bei der die Führungsschiene nach oben und 

in Richtung der Bedienperson geschlagen 

wird. 

Das Verklemmen der Sägekette an der Ober-

kante der Führungsschiene kann die Schiene 

rasch in Bedienerrichtung zurückstoßen. 

Jede dieser Reaktionen kann dazu führen, 

dass Sie die Kontrolle über das Gerät verlie-

ren und sich möglicherweise schwer verlet-

zen. Verlassen Sie sich nicht ausschließlich 
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auf die im Gerät eingebauten Sicherheits-

einrichtungen. Als Benutzer des Gerätes 

sollten Sie verschiedene Maßnahmen 

ergreifen, um unfall- und verletzungsfrei 

arbeiten zu können. 

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 

oder fehlerhaften Gebrauchs des Gerätes. 

Er kann durch geeignete Vorsichtsmaßnah-

men, wie nachfolgend beschrieben, verhin-

dert werden:

•  Halten Sie das Gerät mit beiden Hän-
den fest, wobei Daumen und Finger 
den Handgriff und die Grifffläche 
des Gerätes umschließen. Bringen 
Sie Ihren Körper und die Arme in 
eine Stellung, in der Sie den Rück-
schlagkräften standhalten können. 
Wenn geeignete Maßnahmen getroffen 

werden, kann die Bedienperson die 

Rückschlagkräfte beherrschen. Niemals 

das Gerät loslassen. 

•  Vermeiden Sie eine abnormale Kör-
perhaltung und sägen Sie nicht über 
Schulterhöhe. Dadurch wird ein un-

beabsichtigtes Berühren mit der Schie-

nenspitze vermieden und eine bessere 

Kontrolle des Gerätes in unerwarteten 

Situationen ermöglicht. 

•  Verwenden Sie stets vom Hersteller 
vorgeschriebene Ersatzschienen und 

Sägeketten. Falsche Ersatzschienen 

und Sägeketten können zum Reißen der 

Kette und/oder zu Rückschlag führen.

•  Halten Sie sich an die Anweisungen 
des Herstellers für das Schärfen 
und die Wartung der Sägekette. Zu 

niedrige Tiefenbegrenzer erhöhen die 

Neigung zum Rückschlag.

Weitere wichtige Hinweise:
• Bevor Sie mit dem Sägen der Äste be-

ginnen: Stellen Sie sicher, dass sich im 

Umkreis von mindestens 2,5 Astlängen 

keine Personen aufhalten.

• Berücksichtigen Sie beim Sägen die 

Wetterbedingungen. Sägen Sie nicht 

bei starkem oder wechselndem Wind! 

Sägen Sie nicht bei Frost oder überfro-

renem, glattem Boden. Sägen Sie nicht 

bei Regen oder schlechter Sicht! 

• Beachten Sie örtliche Vorschriften. 

• Planen Sie vorab einen Fluchtweg vor 

fallenden Ästen. Stellen Sie sicher, dass 

dieser Fluchtweg frei von Hindernissen, 

welche die Bewegung be- oder ver-

hindern würden, ist. Denken Sie daran, 

dass frisch geschnittenes Gras oder 

Rinde rutschig ist.

• Stellen Sie sicher, dass jemand in der 

Nähe (aber in sicherer Entfernung) ist, 

(im Falle eines Unfalles).
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• Lassen Sie die sich bewegende Kette 

nicht an der Spitze der Führungsschiene 

mit irgendwelchen Objekten in Kontakt 

kommen.  

• Beginnen Sie mit dem Schneiden erst, 

wenn sich die Kette in voller Geschwin-

digkeit befindet.

• Versuchen Sie nicht einen vorhergegan-

genen Schnitt zu treffen. Machen Sie 

immer einen neuen Schnitt.

• Achten Sie auf sich bewegende Äste 

oder andere Kräfte die einen Schnitt be-

enden könnten und in die Kette fallen 

könnten.

• Versuchen Sie nicht einen Ast zu 

schneiden welcher im Durchmesser die 

Schneidlänge des Gerätes übertrifft. 

• Örtliche Vorschriften können das Min-

destalter für Benutzer vorgeben. Kinder 

dürfen dieses Gerät nicht verwenden. 

• Der Mindestabstand des Gerätes zu 

einer oberirdischen elektrischen Leitung 

muss immer mindestens 10 m betra-

gen.

Machen Sie sich vor der Arbeit mit allen Be-

dienelementen gut vertraut. Üben Sie den 

Umgang mit dem Gerät und lassen Sie sich 

Funktion, Wirkungsweise und Sägetechni-

ken von einem Fachmann erklären.

• Arbeiten Sie mit dem Gerät nicht, wenn 

Sie krank, müde sind oder nach der 

Einnahme von Alkohol oder Medika-

menten. Legen Sie immer rechtzeitig 

eine Arbeitspause ein. Wechseln Sie 

regelmäßig die Arbeitsposition. 

Vorsicht! 
Bei längeren Arbeiten kann es auf Grund 

von Vibrationen in den Händen der Bedie-

nungsperson zu Durchblutungsstörungen 

(Weißfi ngersyndrom) kommen.

Das Weißfi ngersyndrom ist eine Gefäßer-

krankung, bei der die kleinen Blutgefäße 

an den Fingern und Zehen anfallartig ver-

krampfen. Die betroff enen Areale werden 

nicht mehr ausreichend mit Blut versorgt 

und erscheinen dadurch extrem blass. Der 

häufi ge Gebrauch von vibrierenden Geräten 

kann bei Personen, deren Durchblutung 

beeinträchtigt ist (z.B. Raucher, Diabetiker) 

Nervenschädigungen auslösen. 

Wenn Sie ungewöhnliche Beeinträchti-

gungen bemerken, beenden Sie sofort die 

Arbeit und suchen Sie einen Arzt auf.

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um 

die Gefahren zu reduzieren:

• Halten Sie Ihren Körper und besonders 

die Hände bei kaltem Wetter warm. 
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• Machen Sie regelmäßig Pausen und 

bewegen Sie dabei die Hände, um die 

Durchblutung zu fördern.

• Sorgen Sie für eine möglichst geringe 

Vibration der Maschine durch regelmä-

ßige Wartung und feste Teile am Gerät.

Restrisiken
Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug 

vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer 

Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren 

können im Zusammenhang mit der Bauwei-

se und Ausführung dieses Elektrowerkzeu-

ges auftreten:

• Schnittverletzungen, falls keine Schutz-

kleidung getragen wird. 

• Kopfverletzungen, falls kein geeigneter 

Kopfschutz getragen wird. 

• Gehörschäden, falls kein geeigneter 

Gehörschutz getragen wird. 

• Augenverletzungen, falls keine geeig-

nete Schutzbrille getragen wird. 

• Gesundheitsschäden, die aus Hand-

Arm-Schwingungen resultieren, falls 

das Gerät über einen längeren Zeitraum 

verwendet wird oder nicht ordnungsge-

mäß geführt und gewartet wird. 

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt 

während des Betriebs ein elektromagneti-

sches Feld. Dieses Feld kann unter bestimm-

ten Umständen aktive oder passive medi-

zinische Implantate beeinträchtigen. Um 

die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen 

Verletzungen zu verringern, empfehlen wir 

Personen mit medizinischen Implantaten 

ihren Arzt und den Hersteller vom medizini-

schen Implantat zu konsultieren, bevor die 

Maschine bedient wird. 

Hinweise zum Ladegerät und Ladevor-
gang
Dieses Gerät darf nicht von Kindern benutzt 

werden. Das Gerät und seine Anschlusslei-

tung sind von Kindern fernzuhalten. 

1.  Dieses Gerät kann von Personen mit ver-

ringerten physischen, sensorischen oder 

mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 

Erfahrung und Wissen benutzt werden, 

wenn sie beaufsichtigt werden oder 

bezüglich des sicheren Gebrauchs des Ge-

rätes unterwiesen wurden und die daraus 

resultierenden Gefahren verstehen. Kin-

der dürfen nicht mit dem Gerät spielen. 

Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen 

nicht von Kindern durchgeführt werden.

2.  Seien Sie vorsichtig während der Reini-

gung und Wartung, beachten Sie die An-

weisungen in den Kapiteln „Reinigung“ 

und „Wartung“.
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3.  Laden Sie mit diesem Ladegerät nur den 

mitgelieferten 18 V Akkupack „Akku-Pack 

GFTAH 18/3“, bestehend aus 10 Li-Ion-

Zellen (ICR 18650) mit einer Bemes-

sungskapazität von 3,0 Ah.

4.  Warnung! Laden Sie keine nicht-wieder-

aufl adbaren Batterien. 

5.  Verwenden Sie das Ladegerät nur in 

trockenen Räumen.

6. Beachten Sie die angegebenen Daten 

auf dem Typenschild des Ladegeräts. 

Schließen Sie das Ladegerät nur an die 

auf dem Typenschild angegebene Netz-

spannung an.

7. Schützen Sie das Ladegerät und die 

Leitung vor Beschädigung und scharfen 

Kanten. 

8. Ladegerät, Akkus und Akkugerät vor 

Kindern schützen.

9. Keine beschädigten Ladegeräte ver-

wenden. Die Anschlussleitung des 

Ladegerätes kann nicht ersetzt werden. 

Wenn das Ladegerät oder die An-

schlussleitung beschädigt sind, muss 

das Ladegerät verschrottet und durch 

ein Ladegerät des gleichen Typs ersetzt 

werden. 

10. Verwenden Sie das mitgelieferte La-

degerät nicht zum Laden von anderen 

Akkugeräten.

11. Bei starker Beanspruchung erwärmt 

sich der Akku. Lassen Sie den Akku vor 

Beginn des Ladevorgangs auf Raum-

temperatur abkühlen.

12. Akkus nicht überladen! Beachten Sie 

die maximalen Ladezeiten. Diese Lade-

zeiten gelten nur für entladene Akkus. 

Mehrfaches Einstecken eines geladenen 

oder teilgeladenen Akkus führt zum 

Überladen und zur Zellschädigung. 

Akkus nicht mehrere Tage im Ladegerät 

stecken lassen.

13. Benutzen und laden Sie nie Akkus, 
von denen Sie vermuten, dass die 
letzte Aufl adung des Akkus länger 
als 12 Monate zurück liegt. Die Wahr-

scheinlichkeit ist hoch, dass der Akku 

bereits gefährlich geschädigt ist (Tie-

fenentladung).

14. Laden bei einer Temperatur von unter 

10°C führt zur chemischen Schädigung 

der Zelle und kann zu Brand führen.

15. Verwenden Sie keine Akkus mehr, die 

sich während des Ladens aufgewölbt 

oder verformt haben, oder welche 

ungewöhnliche Symptome zeigten 

(Ausgasen, Zischen, Knacken, ...)

16. Entladen Sie den Akku nicht vollständig 

(empfohlene Endladetiefe max. 80%). 

Vollentladung führt zur vorzeitigen 

Alterung der Akkuzellen.
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17. Akkus niemals unbeaufsichtigt laden!

Spezielle Sicherheitshinweise
Wir legen größte Sorgfalt in den Aufbau 

jedes Akkus, um Akkus mit maximaler Ener-

giedichte, Langlebigkeit und Sicherheit an 

Sie weitergeben zu können. Die Akkuzellen 

verfügen über mehrstufi ge Sicherheits-

vorrichtungen. Jede einzelne Zelle wird 

zunächst formatiert und ihre elektrischen 

Kennlinien werden aufgenommen. Diese 

Daten werden anschließend genutzt, um die 

bestmöglichen Akkus gruppieren zu können. 

Trotz aller Sicherheitsvorkehrungen ist 
beim Umgang mit Akkus stets Umsicht 
erforderlich. Für den sicheren Betrieb 
sind folgende Punkte zwingend zu be-
achten.
Der sichere Betrieb ist nur mit ungeschä-
digten Zellen gewährleistet! Eine falsche 
Handhabung führt zu Zellenschäden.

Hinweis! Analysen bestätigen, dass grobe 

Falschnutzung und falsche Pfl ege Hauptur-

sache für Schäden durch Hochleistungsak-

kus sind.

Hinweise zum Akku
1. Der Akku des Akkugerätes ist im Liefer-

zustand nicht geladen. Vor der ersten 

Inbetriebnahme muss deshalb der Akku 

aufgeladen werden.

2. Für eine optimale Akkuleistung vermei-

den Sie tiefe Entladungszyklen! Laden 

Sie Ihren Akku häufi g.

3. Lagern Sie Ihren Akku kühl, am besten 

bei 15°C, und zumindest 40% geladen.

4. Lithium-Ionen Akkus unterliegen einer 

natürlichen Alterung. Spätestens wenn 

die Leistungsfähigkeit des Akkus nur 

noch 80% des Neuzustandes entspricht, 

muss der Akku ersetzt werden! Ge-

schwächte Zellen in einem gealterten 

Akku sind den hohen Leistungsanfor-

derungen nicht mehr gewachsen und 

stellen so ein Sicherheitsrisiko dar.

5. Verbrauchte Akkus nicht ins off ene Feu-

er werfen. Explosionsgefahr!

6. Akku nicht anzünden oder verbrennen.

7. Akkus nicht Tiefenentladen! 
Tiefenentladung schädigt die Akku-

zellen. Die häufi gste Ursache für die 

Tiefentladung von Akkus ist lange Lage-

rung bzw. Nichtnutzung teilentladener 

Akkus. Beenden Sie den Arbeitsvorgang 

sobald die Leistung merklich nachlässt 

oder die Schutzelektronik anspricht. 

Lagern Sie den Akku erst nach vollstän-

diger Aufl adung.

8. Akkus bzw. Gerät vor Überlastung 
schützen!  Überlastung führt rasch zur 

Überhitzung und Zellschädigung im In-
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nern des Akkugehäuses, ohne dass die 

Überhitzung äußerlich zu Tage tritt.

9. Vermeiden Sie Beschädigungen und 
Stöße! Ersetzen Sie Akkus, die Ihnen 

aus über einem Meter heruntergefallen 

sind oder die heftigen Stößen ausge-

setzt waren unverzüglich, auch wenn 

das Gehäuse des Akkus unbeschädigt 

erscheint. Die Akkuzellen im Inneren 

können ernsthaft beschädigt sein. Be-

achten Sie hierzu auch die Entsorgungs-

hinweise.

10. Bei Überlastung und Überhitzung schal-

tet die integrierte Schutzabschaltung 

das Gerät aus Sicherheitsgründen ab. 

Betätigen Sie den Ein-/ Ausschalter 

nicht mehr, wenn die Schutzabschal-

tung das Gerät abgeschaltet hat. Dies 

kann zu Schäden am Akku führen.

11. Verwenden Sie nur original Akkus. Der 

Einsatz von anderen Akkus kann zu Ver-

letzungen, Explosion und Brandgefahr 

führen.

Schutz vor Umwelteinfl üssen
1. Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung. 

Schutzbrille tragen.

2. Schützen Sie Ihr Akkugerät und das 
Ladegerät vor Feuchtigkeit und Re-
gen. Feuchtigkeit und Regen können zu 

gefährlichen Zellschädigungen führen.

3. Das Akkugerät und das Ladegerät nicht 

im Bereich von Dämpfen und brennba-

ren Flüssigkeiten verwenden.

4. Ladegerät und Akkugeräte nur im tro-

ckenen Zustand und einer Umgebungs-

temperatur von 10-40°C verwenden.

5. Bewahren Sie den Akku nicht an Orten 

auf, die eine Temperatur von über 40° C 

erreichen können, insb. nicht in einem 

in der Sonne geparkten Kfz.

6. Akkus vor Überhitzung schützen! 
Überlastung, Überladung oder Sonnen-

einstrahlung führt zur Überhitzung und 

zur Zellschädigung. Laden oder arbei-

ten Sie keinesfalls mit Akkus, welche 

überhitzt wurden – ersetzen sie diese 

unverzüglich.

7. Lagerung von Akkus, Ladegeräten 
und Akkugerät. Lagern  Sie das 

Ladegerät und Ihr Akkugerät nur in 

trockenen Räumen mit einer Umge-

bungstemperatur von 10-40°C. Den 

Lithium-Ionen Akku lagern Sie kühl und 

trocken bei 10-20°C. Vor Luftfeuchtig-

keit und direkter Sonneneinstrahlung 

schützen! Akkus nur in geladenem 

Zustand lagern (mind. 40% geladen).

8. Verhindern Sie, dass der Lithium-Ionen 

Akku gefriert. Akkus, welche länger als 

60 Minuten unter 0°C gelagert wurden, 

sind zu entsorgen.
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9. Vorsicht beim Umgang mit Akkus in 

Bezug auf elektrostatischer Ladung: 

elektrostatische Entladungen führen zu 

Schäden an der Schutzelektronik und 

den Akku-Zellen! Vermeiden Sie daher 

elektrostatische Aufl adung und berüh-

ren Sie niemals die Akku-Pole! 

Akkumulatoren und akkugetriebene Elek-

trogeräte beinhalten umweltgefährdende 

Materialien. Akku- Geräte nicht in den 

Hausmüll geben. Nach dem Defekt oder 

Verschleiß der Geräte den Akku herausneh-

men und an die iSC GmbH, Eschenstraße 6 

in D-94405 Landau einsenden, oder, falls 

untrennbar verbunden, das Akku-Gerät ein-

senden. Nur dort wird vom Hersteller eine 

fachgerechte Entsorgung gewährleistet.

Beachten Sie beim Versand oder Ent-
sorgung von Akkus bzw. Akkugerät, 
dass diese einzeln in Kunststoff beutel 
verpackt werden, um Kurzschlüsse oder 
Brand zu vermeiden!

Bewahren Sie die Sicherheitshinweise 
gut auf.

Erklärung der Symbole auf dem Gerät 
(Abb. 16)
1. Warnung!

2. Augen-/ Kopf- und Gehörschutz tragen!

3. Gerät vor Regen oder Nässe schützen!

4. Maximale Schnittlänge

5. Lebensgefahr durch Stromschlag. Der 

Abstand zu Stromleitungen muss min-

destens 10m betragen!

6. Vor Inbetriebnahme Gebrauchsanlei-

tung lesen!

7. Festes Schuhwerk tragen!

8. Achten Sie auf herabfallende und weg-

schleudernde Teile!

9. Abstand halten.

10. Richtung der Kettenbewegung und

Kettenzähne

11. Schutzhandschuhe tragen!

2. Gerätebeschreibung und 
Lieferumfang

2.1 Gerätebeschreibung (Abb. 1)
1. Akku

2. Ein-/Ausschalter

3. Handgriff 

4. Schalterverriegelung

5. Schultergurthalterung
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6. Schultergurt

7. Kettenradabdeckung

8. Öltankdeckel

9. Sägekette

10. Schwert

11. Oberes Teleskoprohr mit Motorgehäuse

12. Teleskoprohr - Verriegelungsmutter

13. Griff fl äche

14. Ladegerät

15. Schwertschutz

16. Öleinfüllfl asche

17. Aufsatz für Öleinfüllfl asche

2.2 Lieferumfang
• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen 

Sie das Gerät vorsichtig aus der Verpa-

ckung.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial 

sowie Verpackungs-/und Transport-

sicherungen (falls vorhanden).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang 

vollständig ist.

• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zu-

behörteile auf Transportschäden.

• Bewahren Sie die Verpackung nach 

Möglichkeit bis zum Ablauf der Garan-

tiezeit auf.

Achtung! 
Gerät und Verpackungsmaterial sind kein 
Kinderspielzeug! Kinder dürfen nicht mit 

Kunststoff beuteln, Folien und Kleinteilen 
spielen! Es besteht Verschluckungs- und 
Erstickungsgefahr!

• Akku-Hoch-Entaster

• Akku

• Ladegerät mit Anschlusskabel

• Schwert

• Sägekette

• Schwertschutz

• Öleinfüllflasche mit Aufsatz

• Tragegurt

• Originalbetriebsanleitung

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

 Der Akku-Hoch-Entaster (teleskopierbare 

Ast-Kettensäge) ist für Entastungsarbeiten 

an Bäumen vorgesehen. Er ist nicht geeignet 

für umfangreiche Sägearbeiten und Baum-

fällungen sowie zum Sägen von anderen 

Materialien als Holz.

Das Gerät darf nur nach seiner Bestimmung 

verwendet werden. Jede weitere darüber 

hinausgehende Verwendung ist nicht 

bestimmungsgemäß. Für daraus hervorge-

rufene Schäden oder Verletzungen aller Art 

haftet der Benutzer/Bediener und nicht der 

Hersteller.
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Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 

bestimmungsgemäß nicht für den gewerb-

lichen, handwerklichen oder industriellen 

Einsatz konstruiert wurden. Wir überneh-

men keine Gewährleistung, wenn das Gerät 

in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebe-

trieben sowie bei gleichzusetzenden Tätig-

keiten eingesetzt wird.

4. Technische Daten

Schwertlänge:  ................................ 242 mm

Schnittlänge max.:  ......................... 200 mm

Kettenteilung:  ......................  3/8”, 33 Zähne

Kettenstärke:  ..................... (0,043“) 1,1 mm

Kettenrad:  ..............................  6 Zähne, 3/8”

Schnittgeschwindigkeit 

bei Nenndrehzahl:  ............................2,8 m/s

Öltank-Füllmenge:  ...........................  20 cm3

Gewicht ohne Zubehör:  ........................  3 kg

Kette:  ..............................Oregon/90PX033X

Schwert:  .....  Oregon 084LNEA089 (552737);

................. Hong Guang HH6-Y33-50-ML06K

Schutzklasse:  ............................................ III

Li-Ion-Akku (Akku-Pack GFTAH 18/3)

Spannung:  ..................................  18 V 

Kapazität:  .......................................... 3,0 Ah

Ladegerät (LG-GFTAH 18/3)

Eingangsspannung: .. 110-240 V~, 50/60 Hz

Aufnahmeleistung:  .............................  40 W

Ausgangsspannung:  ...................  18 V 

Ausgangsstrom:  ..................................  1,8 A

Geräusch und Vibration
Die Geräuschwerte wurden entsprechend 

ISO 11680 ermittelt.

Schalldruckpegel L
pA

  ......................  68 dB(A)

Unsicherheit K
pA

  ..............................  3 dB(A)

Schallleistungspegel L
WA

  .............  90,7 dB(A)

Unsicherheit K
WA

  ...........................  2,5 dB(A)

Gefahr!
Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust 

bewirken.

 Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme 

dreier Richtungen) ermittelt entsprechend 

ISO 11680.

Schwingungsemissionswert a
h
 (≤ 2,5 m/s2)

am Handgriff  = 1,19 m/s2

an der Griff fl äche = 0,81 m/s2

Unsicherheit K = 1,5 m/s2
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Vorsicht!
Der angegebene Schwingungsemissions-

wert ist nach einem genormten Prüfver-

fahren gemessen worden und kann sich, 

abhängig von der Art und Weise, in der das 

Elektrowerkzeug verwendet wird, ändern 

und in Ausnahmefällen über dem angege-

benen Wert liegen.

Der angegebene Schwingungsemissions-

wert kann zum Vergleich eines Elektro-

werkzeuges mit einem anderen verwendet 

werden.

Der angegebene Schwingungsemissions-

wert kann auch zu einer einleitenden Ein-

schätzung der

Beeinträchtigung verwendet werden.

Beschränken Sie die Geräuschentwick-
lung und Vibration auf ein Minimum!
• Verwenden Sie nur einwandfreie Ge-

räte.

• Warten und reinigen Sie das Gerät re-

gelmäßig.

• Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät 

an.

• Überlasten Sie das Gerät nicht.

• Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls 

überprüfen. 

• Schalten Sie das Gerät aus, wenn es 

nicht benutzt wird.

•  Tragen Sie Handschuhe.

5. Vor Inbetriebnahme

 Vorsicht! Montieren Sie den Akku erst, 
nachdem das Gerät vollständig montiert 
und die Kettenspannung eingestellt 
ist. Tragen Sie stets Schutzhandschuhe, 
wenn Sie Arbeiten am Gerät vornehmen, 
um Verletzungen zu vermeiden.
Packen Sie alle Teile sorgfältig aus und über-

prüfen Sie diese auf Vollständigkeit (Abb. 1).

5.1 Schultergurt montieren (Abb. 2)
Haken Sie den Verschluss (A) des Schulter-

gurtes an der Schultergurthalterung (5) ein.

5.2 Montage von Schwert und Sägekette
•  Befestigungsschraube (C) für Ketten-

radabdeckung lösen (Abb. 3).

•  Kettenradabdeckung abnehmen.

•  Kette wie abgebildet in die umlaufen-

de Nut des Schwertes legen (Abb. 4/

Pos. A).

•  Schwert und Kette wie abgebildet in 

die Aufnahme der Kettensäge einlegen 

(Abb. 5). Dabei die Kette um das Ritzel 

(Abb. 5/Pos. B) führen. 
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• Prüfen Sie, bevor Sie die Kettenabde-

ckung (Abb. 6/Pos. C) anbringen, ob 

der Bolzen zur Verstellung der Ketten-

spannung in der dafür vorgesehenen 

Aussparung am Schwert (Abb. 5/Pos. L) 

liegt. 

• Ziehen Sie nun die Befestigungsschrau-

be handfest an. 

Achtung! Befestigungsschraube erst nach 

dem Einstellen der Kettenspannung (siehe 

Punkt 5.3) endgültig festschrauben.

5.3 Spannen der Sägekette
Vorsicht! Vor Überprüfung und Einstellar-

beiten immer den Akku am Gerät abneh-

men. Tragen Sie stets Schutzhandschuhe, 

wenn Sie Arbeiten am Gerät vornehmen, um 

Verletzungen zu vermeiden.

• Befestigungsschraube (C) für Ketten-

radabdeckung einige Umdrehungen 

lösen (Abb. 3). 

• Stellen Sie die Kettenspannung mit 

der Kettenspannschraube ein (Abb. 6/

Pos. E). Drehen im Uhrzeigersinn erhöht 

die Kettenspannung, Drehen entgegen 

dem Uhrzeigersinn verringert die Ket-

tenspannung. Die Sägekette ist richtig 

gespannt, wenn sie in der Mitte des 

Schwertes um ca. 2 mm angehoben 

werden kann (Abb. 7). 

• Schrauben Sie die Befestigungsschrau-

be für die Kettenradabdeckung fest.

Achtung! Alle Kettenglieder müssen 

ordnungsgemäß in der Führungsnut des 

Schwertes liegen.

Hinweise zum Spannen der Kette:
Die Sägekette muss richtig gespannt sein, 

um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten. 

Sie erkennen die optimale Spannung, wenn 

die Sägekette in der Mitte des Schwertes um 

2 mm angehoben werden kann. Da sich die 

Sägekette durch das Sägen erhitzt und da-

durch ihre Länge verändert, überprüfen Sie 

spätestens alle 10min die Kettenspannung 

und regulieren Sie diese bei Bedarf. Das gilt 

besonders für neue Sägeketten. Entspannen 

Sie nach abgeschlossener Arbeit die Säge-

kette, weil sich diese beim Abkühlen ver-

kürzt. Damit verhindern Sie, dass die Kette 

Schaden nimmt.

5.4 Sägekettenschmierung
Vorsicht! Nehmen Sie vor Überprüfung und 

Einstellarbeiten immer den Akku vom Gerät 

ab. Tragen Sie stets Schutzhandschuhe, 

wenn Sie Arbeiten am Gerät vornehmen, um 

Verletzungen zu vermeiden.
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Betreiben Sie die Kette niemals ohne Säge-

kettenöl! Die Benutzung des Gerätes ohne 

Sägekettenöl oder bei einem Ölstand unter-

halb des Sichtfensters führt zur Beschädi-

gung des Gerätes! 

Temperaturverhältnisse beachten:

Unterschiedliche Umgebungstemperaturen 

erfordern Schmiermittel mit einer höchst 

unterschiedlichen Viskosität. Bei niedrigen 

Temperaturen benötigen Sie dünnfl üssige 

Öle (niedrige Viskosität) um einen ausrei-

chenden Schmierfi lm zu erzeugen. Wenn 

Sie nun dasselbe Öl im Sommer verwenden, 

würde dieses alleine durch die höheren 

Temperaturen weiter verfl üssigt. Dadurch 

kann der Schmierfi lm abreißen, die Kette 

würde überhitzt werden und kann Schaden 

nehmen. Darüber hinaus verbrennt das 

Schmieröl und führt zu einer unnötigen 

Schadstoff belastung.

Öltank befüllen 
• Füllen Sie Sägekettenöl in die Ölein-

füllflasche (16) ein und drehen Sie den 

Aufsatz (17) auf die Öleinfüllflasche. 

Schneiden Sie, bei Erstanwendung, vom 

Aufsatz (17) ein kleines Stück der Spitze 

ab.  

• Stellen Sie das Gerät auf einer ebenen 

Fläche ab.

• Reinigen Sie den Bereich um den Öl-

tankdeckel (8) und nehmen Sie diesen 

ab.  

• Befüllen Sie den Tank (Abb. 8 / Pos. F) 

mit Sägekettenöl. Überfüllen Sie den 

Tank nicht. Achten Sie dabei darauf, 

dass kein Schmutz in den Tank gelangt, 

damit die Öldüse nicht verstopft. 

• Schrauben Sie den Öltankdeckel (8) 

wieder auf.

5.5 Akku
Das Gerät ist mit einem Lithium-Ionen-Akku 

ausgerüstet. Der Akku ist vollständig ge-

schlossen und wartungsfrei.

Laden des Akkus
• (Abb. 9) Nehmen Sie den Akku (1) aus 

dem Gerät. Drücken Sie dazu die seitli-

chen Rasttasten (H) und ziehen Sie den 

Akku nach unten (a).

• Vergleichen Sie, ob die auf dem Typen-

schild des Ladegerätes angegebene 

Netzspannung mit der vorhandenen 

Netzspannung übereinstimmt.  

• Stecken Sie den Stecker des Ladegerätes 

in eine Netzsteckdose. Die Ladeanzeige 

am Ladegerät leuchtet grün. 
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• (Abb. 10) Stecken Sie den Ladestecker 

(K) des Ladegerätes in die Buchse im 

Akku (1) ein. Die Ladeanzeige leuchtet 

rot. Während des Ladens können sich 

das Ladegerät und der Akku etwas er-

wärmen. Dies ist jedoch normal.

• Das Ladegerät beendet den Ladevor-

gang automatisch, wenn der Akku voll 

geladen ist (nach ca. 150 min). Die 

Ladeanzeige leuchtet grün.

• Entfernen Sie den Ladestecker vom 

Akku.

• Ziehen Sie den Netzstecker des Ladege-

rätes aus der Netzsteckdose.

• (Abb. 9) Um den Akku wieder einzuset-

zen, drücken Sie ihn in das Gehäuse (b), 

bis er einrastet. 

Achtung! Der Akku kann sich durch die 

Verwendung im Gerät erwärmen. Wenn 

der Akku dadurch zu warm wird, kann er 

nicht direkt danach aufgeladen werden. In 

diesem Fall leuchtet obwohl der Akku nicht 

voll geladen ist die grüne Leuchte auf. Sollte 

dies der Fall sein, lassen Sie den Akku zuerst 

abkühlen, bzw. wird der Ladevorgang erst 

beginnen wenn die Temperatur auf ein zu-

lässiges Niveau abgesunken ist.

Sollte das Laden des Akkus nicht möglich 

sein, überprüfen Sie ob an der Steckdose 

Netzspannung vorhanden ist.

Sollte das Laden des Akkus immer noch 

nicht möglich sein, bitten wir Sie das kom-

plette Gerät mit Ladegerät an unseren Kun-

dendienst zu senden.

Im Interesse einer langen Lebensdauer des 

Akkus sollten Sie für eine rechtzeitige Wie-

deraufl adung des Akkus sorgen. Dies ist auf 

jeden Fall notwendig, wenn Sie feststellen, 

dass die Leistung des Gerätes nachlässt.

Entladen Sie den Akku nie vollständig. Dies 

führt zu einem Defekt des Akkus!

6. Betrieb
 

Beachten Sie bitte die gesetzlichen Bestim-

mungen zur Lärmschutzverordnung, die 

örtlich unterschiedlich sein können.

6.1 Schultergurt anlegen
Vorsicht! Tragen Sie bei der Arbeit immer 

einen Schultergurt. Schalten Sie das Gerät 

immer aus, bevor Sie den Schultergurt lö-

sen. Es besteht Verletzungsgefahr.

1.  Legen Sie den Schultergurt (6) über die 

Schulter.

2.  Stellen Sie die Gurtlänge so ein, dass 

sich die Gurthalterung auf Hüfthöhe 

befi ndet (Abb. 17).
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3.  Der Schultergurt ist mit einer Schnalle 

ausgestattet. Drücken Sie, falls es not-

wendig ist das Gerät schnell abzulegen, 

die Haken zusammen (Abb.18).

6.2 Teleskoprohr einstellen (Abb. 11)
1.  Lösen Sie die Teleskoprohr - Verriege-

lungsmutter (12) durch Drehen entge-

gen dem Uhrzeigersinn (a). 

2.  Ziehen Sie das obere Teleskoprohr (11) 

soweit dies für die Arbeitshöhe erfor-

derlich ist heraus. 

3.  Ziehen Sie die Teleskoprohr - Verrie-

gelungsmutter (12) durch Drehen im 

Uhrzeigersinn (b) wieder fest. Das Teles-

koprohr muss fest verriegelt sein.  

6.3 Ein-/ Ausschalten
Einschalten
• Halten Sie das Gerät mit einer Hand am 

Handgriff (3) und mit der zweiten Hand 

an der Grifffläche (13) fest. 

• (Abb. 12) Ziehen Sie die Schalterverrie-

gelung (4) zurück und drücken Sie den 

Ein-/Ausschalter (2).  Die Verriegelung 

ist jetzt arretiert. 

Ausschalten (Abb. 12) 
Lassen Sie den Ein-/Ausschalter (2) los. 

 7. Arbeiten mit dem Gerät

Vorbereitung
Überprüfen Sie vor jedem Einsatz folgende 

Punkte, um sicher arbeiten zu können:

Zustand des Gerätes
Untersuchen Sie das Gerät vor Beginn der 

Arbeiten auf Beschädigungen am Gehäuse, 

dem Netzkabel, der Sägekette und dem 

Schwert. Nehmen Sie niemals ein off en-

sichtlich beschädigtes Gerät in Betrieb.

Ölbehälter
Überprüfen Sie den Füllstand des Ölbe-

hälters. Überprüfen Sie auch während der 

Arbeit, ob immer ausreichend Öl vorhanden 

ist. Betreiben Sie das Gerät nie, wenn kein Öl 

vorhanden oder der Ölstand unter das Sicht-

fenster gesunken ist, um eine Beschädigung 

des Gerätes zu vermeiden. Eine Füllung 

reicht im Schnitt für 15 Minuten, abhängig 

von den Pausen und der Belastung.

Sägekette
Überprüfen Sie die Spannung der Sägekette 

und den Zustand der Schneiden. Je schärfer 

die Sägekette ist, umso leichter und kontrol-

lierbarer lässt sich das Gerät bedienen. Das 

Gleiche gilt für die Kettenspannung. Über-

prüfen Sie auch während der Arbeit spätes-
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tens alle 10 Minuten die Kettenspannung, 

um Ihre Sicherheit zu erhöhen! Besonders 

neue Sägeketten neigen zu erhöhter Aus-

dehnung.

Schutzkleidung
Tragen Sie unbedingt die entsprechende, 

eng anliegende Schutzkleidung wie Schnitt-

schutzhose, Handschuhe und Sicherheits-

schuhe.

Gehörschutz und Schutzbrille.
Tragen Sie einen Schutzhelm mit integ-

riertem Gehör- und Gesichtsschutz. Dieser 

bietet Schutz vor herabfallenden Ästen und 

zurückschlagenden Zweigen.

Sicheres Arbeiten
• Um sicheres Arbeiten zu gewährleisten 

ist ein Arbeitswinkel von max. 60° vor-

geschrieben.

• Nie unter dem zu sägenden Ast stehen.

• Vorsicht beim Sägen von unter Span-

nung stehenden Ästen und splittern-

dem Holz.

• Mögliche Verletzungsgefahr durch her-

abfallende Äste und wegschleudernde 

Holzteile!

• Wenn die Maschine in Betrieb ist Perso-

nen und Tiere aus dem Gefahrenbereich 

fernhalten.

• Das Gerät ist beim Berühren von 

Hochspannungsleitungen nicht gegen 

Stromschläge geschützt. Halten Sie 

einen Mindestabstand von 10 m zu 

stromführenden Leitungen ein. Es be-

steht Lebensgefahr durch Stromschlag!

• Am Hang immer oberhalb oder seitlich 

zum zu sägenden Ast stehen.

• Das Gerät so nah wie möglich am 

Körper halten. So haben Sie die beste 

Balance. 

Sägetechniken
• Halten Sie beim Entasten das Gerät 

in einem Winkel von maximal 60° zur 

Waagrechten, um nicht von einem 

herabfallenden Ast getroffen zu werden 

(Abb.15).

• Sägen Sie die unteren Äste am Baum 

zuerst ab. Dadurch wird ein Herabfallen 

der geschnittenen Äste erleichtert.

• Nach Beenden des Schnittes erhöht 

sich für den Bediener das Gewicht des 

Gerätes abrupt, da das Gerät nicht mehr 

auf dem Ast abgestützt ist. Es besteht 

die Gefahr, die Kontrolle über das Gerät 

zu verlieren.

• Ziehen Sie das Gerät nur mit laufender 

Sägekette aus dem Schnitt. Damit wird 

ein Festklemmen vermieden. 
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• Sägen Sie nicht mit der Spitze des 

Schwertes.

• Sägen Sie nicht in den wulstigen Astan-

satz. Dies verhindert die Wundheilung 

des Baumes.

Kleinere Äste absägen (Abb. 13)
Legen Sie die Anschlagfl äche des Gerätes 

am Ast an. Dies vermeidet ruckartige Bewe-

gungen des Gerätes bei Beginn des Schnit-

tes. Führen Sie das Gerät mit leichtem Druck 

von oben nach unten durch den Ast.

Größere und längere Äste absägen 
(Abb. 14)
Machen Sie bei größeren Ästen einen Ent-

lastungsschnitt.

Sägen Sie zuerst mit der Oberseite des 

Schwertes von unten nach oben 1/3 des 

Astdurchmessers durch (a). Sägen Sie an-

schließend mit der Unterseite des Schwertes 

von oben nach unten auf den ersten Schnitt 

zu (b).

Sägen Sie längere Äste in Abschnitten ab, 

um eine Kontrolle über den Aufschlagort zu 

haben.

Vorsicht!
Rückschlag
Unter dem Rückschlag versteht man das 

plötzliche Hoch- und Zurückschlagen des 

laufenden Gerätes. Die Ursachen sind 

meist das Berühren des Werkstücks mit der 

Schwertspitze oder das Verklemmen der 

Sägekette.

Bei einem Rückschlag treten unvermittelt 

große Kräfte auf. Daher reagiert das Gerät 

meist unkontrolliert. Die Folge sind oft 

schwerste Verletzung beim Arbeiter oder 

Personen im Umfeld. Die Gefahr eines Rück-

schlages ist am größten, wenn Sie das Gerät 

im Bereich der Schwertspitze ansetzen, weil 

dort die Hebelwirkung am stärksten ist. 

Setzen Sie das Gerät daher immer möglichst 

fl ach an.

Vorsicht!
• Achten Sie immer auf die richtige Ket-

tenspannung!

• Benutzen Sie nur einwandfreie Geräte!

• Arbeiten Sie nur mit einer vorschrifts-

mäßig geschärften Sägekette!

• Sägen Sie nie mit der Oberkante oder 

Spitze des Schwertes!

• Halten Sie das Gerät immer mit beiden 

Händen fest!
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Gefahr!
Sägen von Holz unter Spannung
Das Sägen von Holz, das unter Spannung 

steht, erfordert besondere Vorsicht! Unter 

Spannung stehendes Holz, das durch Sägen 

von der Spannung befreit wird, reagiert 

teilweise völlig unkontrolliert. Das kann zu 

schwersten bis zu tödlichen Verletzungen 

führen. Solche Arbeiten dürfen nur von aus-

gebildeten Fachleuten ausgeführt werden.

8. Wartung

 8.1  Sägekette und Schwert auswechseln
Das Schwert muss erneuert werden, wenn

die Führungsnut des Schwerts abgenutzt ist.

Gehen Sie hierzu wie in Kapitel „Montage 

von Schwert und Sägekette“ beschrieben 

vor!

8.2 Prüfen der automatischen
Kettenschmierung

Überprüfen Sie regelmäßig die Funktion 

der automatischen Kettenschmierung, um 

einer Überhitzung und damit verbundenen 

Beschädigung von Schwert und Sägekette 

vorzubeugen. Richten Sie dazu die Schwert-

spitze gegen eine glatte Oberfl äche (Brett, 

Anschnitt eines Baumes) und lassen Sie das 

Gerät laufen. Wenn sich während dieses 

Vorgangs eine zunehmende Ölspur zeigt, 

arbeitet die automatische Kettenschmie-

rung einwandfrei. Zeigt sich keine deutliche 

Ölspur, lesen Sie bitte die entsprechenden 

Hinweise im Kapitel „Fehlersuchplan“! Wenn 

auch diese Hinweise nicht helfen, wenden 

Sie sich an unseren Service oder eine ähnlich 

qualifi zierte Werkstatt.

Vorsicht! Berühren Sie dabei nicht die 

Oberfl äche. Halten Sie einen ausreichenden 

Sicherheitsabstand (ca. 20 cm) ein.

8.3 Schärfen der Sägekette
Ein eff ektives Arbeiten mit dem Gerät ist nur 

möglich, wenn die Sägekette in gutem Zu-

stand und scharf ist. Dadurch verringert sich 

auch die Gefahr eines Rückschlages.

Die Sägekette kann bei jedem Fachhändler 

nachgeschliff en werden. Versuchen Sie 

nicht, die Sägekette selbst zu schärfen, 

wenn Sie nicht über ein geeignetes Werk-

zeug und die notwendige Erfahrung verfü-

gen. 
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9. Reinigung, Lagerung und 
Ersatzteilbestellung

Vorsicht! Vor dem Ablegen und Reinigen 
das Gerät ausschalten und den Akku ab-
ziehen.
Tauchen Sie das Gerät zur Reinigung keines-

falls in Wasser oder andere Flüssigkeiten.

Reinigung
• Reinigen Sie regelmäßig den Spannme-

chanismus, indem Sie ihn mit Druckluft 

ausblasen oder mit einer Bürste säu-

bern. Verwenden Sie keine Werkzeuge 

zum Reinigen.

• Halten Sie die Griffe ölfrei, damit Sie 

immer sicheren Halt haben.

• Reinigen Sie das Gerät bei Bedarf mit 

einem feuchten Tuch und gegebenen-

falls mit einem milden Spülmittel.

Lagerung
• Schalten Sie das Gerät aus und ziehen 

Sie den Akku vom Gerät ab. Reinigen Sie 

das Gerät wie im Abschnitt „Reinigung“ 

beschrieben. 

• Ziehen Sie den Schwertschutz auf.

• Wird das Gerät über einen längeren 

Zeitraum nicht genutzt, so entfernen 

Sie das Kettenöl aus dem Tank. Legen 

Sie die Sägekette und das Schwert kurz 

in ein Ölbad und wickeln Sie es danach 

in Ölpapier.

 Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an 

einem dunklen, trockenen und frostfreien 

sowie für Kinder unzugänglichen Ort. 

Ziehen Sie den Schwertschutz auf.

Hinweis!
Die Garantie-Urkunde ist der Maschine se-

parat beigelegt.  
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Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende

Angaben gemacht werden:

• Typ des Gerätes

• Artikelnummer des Gerätes

• Ident-Nummer des Gerätes

• Ersatzteil-Nummer des erforderlichen Ersatzteils 

Aktuelle Preise und Infos fi nden Sie unter www.isc-gmbh.info

Ersatzteilliste 

Position (Bild 1) Beschreibung Ersatzteilnummer

01 Akku Li-Ion 341076202001

06 Schultergurt 341073601006

09 Sägekette 341073601009

10 Schwert 341073601010

14 Ladegerät mit Anschlussleitung 341076102001

15 Schwertschutz 341073601015

16 + 17 Öleinfüllfl asche 341073601016

10. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befi ndet sich in einer Verpackung, um Transportschäden zu verhindern. Diese Ver-

packung ist Rohstoff  und ist somit wieder verwendbar oder kann dem Rohstoff kreislauf zu-

rückgeführt werden. Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus verschiedenen Materialien, 

wie z.B. Metall und Kunststoff e. Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüllentsorgung zu. 

Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

Beachten Sie auch die Hinweise auf Seite 34. 
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11. Fehlersuchplan

Vorsicht!
Vor der Fehlersuche ausschalten und Akku entfernen.

Die folgende Tabelle zeigt Fehlersymptome auf und beschreibt wie Sie Abhilfe schaff en kön-

nen, wenn Ihr Gerät einmal nicht richtig arbeitet. Wenn Sie damit das Problem nicht lokalisie-

ren und beseitigen können, wenden Sie sich an Ihre Service-Werkstatt.

Störung Mögliche Ursache Behebung

 Gerät funktioniert 

nicht

 - Akku leer 

- Akku nicht korrekt eingesteckt

 - Akku laden

- Akku entfernen und neu einste-

cken (s. 5.5) 

 Gerät arbeitet inter-

mittierend

 - Externer Wackelkontakt 

- Interner Wackelkontakt 

- Ein-/Ausschalter defekt 

 - Fachwerkstatt aufsuchen

- Fachwerkstatt aufsuchen

- Fachwerkstatt aufsuchen

Sägekette trocken -  Kein Öl im Tank 

-  Entlüftung im Öltankverschluss ver-

stopft

-  Ölausfl usskanal verstopft 

-  Öl nachfüllen

-  Öltankverschluss reinigen

-  Ölausfl usskanal frei machen

Kette/Führungs-

schiene heiß

-  Kein Öl im Tank 

-  Entlüftung im Öltankverschluss ver-

stopft

-  Ölausfl usskanal verstopft 

-  Kette stumpf

-  Kette zu stark gespannt 

-  Öl nachfüllen

-  Öltankverschluss reinigen

-  Ölausfl usskanal frei machen

-  Kette nachschleifen oder ersetzen

-  Kettenspannung prüfen

Gerät rupft, vibriert 

oder sägt nicht 

richtig

-  Kettenspannung zu locker 

- Kette stumpf 

-  Kette verschlissen

-  Sägezähne zeigen in die falsche 

Richtung 

-  Kettenspannung einstellen

-  Kette nachschleifen oder ersetzen

-  Kette ersetzen

-  Sägekette neu montieren mit Zäh-

nen in korrekter Richtung
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Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 

Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt 

werden und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeauff orderung:

Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei 

der sachgerechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpfl ichtet. Das Altgerät kann 

hierfür auch einer Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der 

nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetze durchführt. Nicht betroff en sind den Alt-

geräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne Elektrobestandteile.

Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und Begleitpapieren der 

Produkte, auch auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der iSC GmbH zulässig.

 Technische Änderungen vorbehalten

 Diese Sendung enthält Lithium-Ionen-Batterien.

Gemäß Sondervorschrift 188 unterliegt diese Sendung nicht den Vorschriften des ADR. Sorg-

sam behandeln. Entzündungsgefahr bei Beschädigung des Versandstücks. Bei Beschädigung 

des Versandstücks: Kontrolle und erforderlichenfalls erneutes Verpacken. 

Für zusätzliche Informationen rufen Sie bitte: 0049 1807 10 20 20 66 (Festnetzpreis: 14 ct/

min, Mobilfunkpreise maximal: 42 ct/min) Außerhalb Deutschlands fallen stattdessen Ge-

bühren für ein reguläres Gespräch ins dt. Festnetz an. 
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D  erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

GB explains the following conformity according to EU directi-
ves and norms for the following product

F déclare la conformité suivante selon les normes et les 
directives CE concernant l’article.

I dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e 
le norme per l’articolo

NL verklaart de volgende overeenstemming conform EU 
richtlijn en normen voor het product

E declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y 
normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade, de acordo com as 
diretiva CE e normas para o artigo

DK attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och 
standarder för artikeln

FIN vakuuttaa, että tuote täyttää EU-direktiivin ja standardien 
vaatimukset 

EE tõendab toote vastavust EL direktiivile ja standarditele
CZ vydává následující prohlášení o shodě podle směrnice EU 

a norem pro výrobek
SLO potrjuje sledečo skladnost s smernico EU in standardi za 

izdelek
SK vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa smernice 

EÚ a noriem pre výrobok
H a cikkekhez az EU-irányvonal és Normák szerint a 

következő konformitást jelenti ki

PL deklaruje zgodność wymienionego poniżej artykułu z 
następującymi normami na podstawie dyrektywy WE.

BG декларира съответното съответствие съгласно 
Директива на ЕС и норми за артикул

LV paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
LT apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės normoms
RO declară următoarea conformitate conform directivei UE şi 

normelor pentru articolul
GR δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την 

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
HR potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
BIH potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
RS potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i 

normama za artikal 
RUS следующим удостоверяется, что следующие продукты 

соответствуют директивам и нормам ЕС
UKR проголошує про зазначену нижче відповідність виробу 

директивам та стандартам ЄС на виріб
MK ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
TR Ürünü ile ilgili AB direktifl eri ve normları gereğince aşağıda 

açıklanan uygunluğu belirtir
N erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet og 

standarder for artikkel
IS Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru

 Konformitätserklärung 

Akku-Hoch-Entaster GFTAH 18/3 / Ladegerät LG-GFTAH 18/3 (Gardenfeelings)

  2014/28/EU 
 2005/32/EC_2009/125/EC 
 2014/35/EU 
 2006/28/EC 

X  2014/30/EU 
 2014/32/EU 
 2014/53/EC 
 2014/68/EU 
 90/396/EC_2009/142/EC 
 89/686/EC_96/58/EC 

X  2011/65/EU

 X  2006/42/EC
X  Annex IV

Notifi ed Body:  TÜV Rheinland
Notifi ed Body No.:  0197
Reg. No.:   BM 60118025 0001

 2000/14/EC_2005/88/EC
 Annex V
 Annex VI
 Noise: measured LWA =  dB (A); guaranteed LWA =  dB (A)
P =  KW; L/Ø =  cm
Notifi ed Body:

 2004/26/EC
Emission No.:

Standard references: EN 60745-1, EN ISO 11680-1; EN 60335-1; 
EN 60335-2-29; EN 62233; EN 55014-1; EN 55014-2; EN 61000-3-2; EN 61000-3-3

Landau/Isar, den 30.01.2017

First CE: 17   Archive-File/Record: NAPR015327
Art.-No.: 34.107.60 I.-No.: 11027 Documents registrar: Patrick Willnecker
Subject to change without notice Wiesenweg 22, D-94405 Landau/Isar

 Einhell Germany AG · Wiesenweg 22 · D-94405 Landau/Isar

GFTAH_18_3_SPK7.indb   35GFTAH_18_3_SPK7.indb   35 06.04.2017   08:54:4806.04.2017   08:54:48



ART.-NR.: 34.107.60 09/07/17

09951 959 2067

www.isc-gmbh.info

KUNDENSERVICE

© Copyright
Nachdruck oder Vervielfältigung 
(auch auszugsweise) 
nur mit Genehmigung der: 
Einhell Germany AG
Wiesenweg 22
94405 Landau/Isar
Deutschland

2017

Diese Druckschrift, einschließlich aller ihrer Teile, 
ist urheberrechtlich geschützt.

Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtes ist ohne Zustimmung der 
Einhell Germany AG unzulässig und strafbar. 

Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfi lmungen 
und die Einspeisung und Verarbeitung in 
elektronischen Systemen.

Importiert durch:
Einhell Germany AG
Wiesenweg 22
94405 Landau/Isar
Deutschland
Email: info@einhell.com

EH 04/2017 (01)

GFTAH_18_3_SPK7.indb   36GFTAH_18_3_SPK7.indb   36 06.04.2017   08:54:4906.04.2017   08:54:49


